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Der steirische ESO-Jahresbericht 2011
In Ästerreich hÅrt man Åffentlich recht wenig Kritisches Çber Sekten, Çber Esoterik, darum wie vergangenes Jahr 
auch heuer der ESO1-Jahresbericht vom Juli 2011 aus der Steiermark, der sich ausfÇhrlich mit diesem Bereich 
beschÉftigt. Da es auch anderswo in Ästerreich so Éhnlich sein kann oder sein wird, ist dieser Bericht nicht nur fÇr 
die Steirer von Interesse.

Die schwarze Szene, hier vor allem die Jugendkulturen des Metals und der Goths, wurden in einer umfassen-
den Studie von WissenschaftlerInnen und SzeneninsiderInnen aufgearbeitet, um f�r LehrerInnen, Jugendarbeite-
rInnen und Jugendliche Informationen zu bieten. Vorurteile werden abgebaut, Gefahren benannt. In Graz hatte die 
rechtsextreme Unterwanderung der Metaliker keinen Erfolg, bedenklich ist jedoch die Church of Satan (Kirche 
Satans) als Impulsgeber f�r eine Minderheit. Hier wird ein extrem unsoziales, mitleidloses Weltbild propagiert, 
verbunden mit Ideologien, die jener der „Vernichtung unwerten Lebens“ sehr nahe kommen.

Der Glaube an einen dramatischen Wandel zur Wintersonnenwende 2012, die in der Esoterik mit dem Ende 
des Mayakalenders verbunden ist, setzt zunehmend Menschen, darunter auch Jugendliche, unter Druck, mit ge-
wissen Methoden und Verhaltensvorgaben ihr �berleben zu sichern. Die Alternative ist die pers�nliche Vernich-
tung. Auch werden Krankheitsbilder wie anhaltender Schwindel, Esssucht, Ersch�pfungszust�nde, psychische 
Probleme etc. als „Anpassungssymptome“ an die 2012 einleitende „erh�hte Schwingung“ bagatellisiert.

Ein neuer Trend in der Esoterik schreibt Burn Out ausschlie�lich pers�nlichen Ursachen und falschen Ein-
stellungen zu und rechtfertigt die �berfordernde Praxis, die in vielen Teilen des modernen Arbeitslebens vor-
herrscht.

Eine neue esoterische Lehre beschreibt Seitenspr�nge und Fremdgehen als M�glichkeit der spirituellen Ent-
faltung und Begl�ckung des/der betrogenen PartnerIn.

In Graz werben fundamentalistische christliche Gruppen verst�rkt und sprechen Jugendeinrichtungen an. 
Gleichzeitig kursieren in diesen Kreisen antisemitische Weltverschw�rungstheorien.

Immer wieder versuchen esoterische oder religi�se Gruppen sowie einige sogenannte Sekten, kritische Infor-
mationsarbeit durch rechtliche Klagedrohungen zu unterbinden.

LOGO ESO.INFO blickt auf ein Jahr intensiver Demokratie sichernder, gegen antidemokratische Str�mun-
gen gerichteter Publikationen und Programme zur�ck.

Hier der ausfÄhrliche Text zu den angefÄhrten Punkten

Die schwarze Szene
Seit Jahren gibt es in der Steiermark rund um die schwarze Szene Bef�rchtungen, Anschuldigungen, �ngste, wie 
meine Beratungst�tigkeit im Rahmen der LOGO ESO.INFO zeigt. Unter dem Begriff „schwarze Szene“ versteht 
man unter andrem die jugendlichen (Sub)Kulturen des Metal und des Gothic ( „Grufties“) mit ihren weit ver-
zweigten Sondergruppen und Ver�stelungen. Neben den �blichen �ngsten der „Verf�hrung der Jugend“ stehen 
Vorw�rfe des Satanismus und Rechtsextremismus im Raum. Das markante Outfit der Mitglieder erw�hnter Ju-
gendkulturen (z.B. schwarze Kleidung, markante Schminkkunst, teilweise martialisches Auftreten) sorgt zus�tz-
lich f�r eine Abwehrhaltung des konservativen Teils der Bev�lkerung.

Anlass genug, um die international aktive, auch in Graz und der Steiermark deutlich wahrnehmbare Szene kritisch 
und wissenschaftlich unter die Lupe zu nehmen. Grundlage bildete eine 2004 erschiene Fachbrosch�re der LOGO 
ESO.INFO. Unter meiner wissenschaftlichen Leitung, mit tatkr�ftiger wissenschaftlicher und organisatorischer 
Unterst�tzung von Mag. Veronika Strau�, wagte die LOGO ESO.INFO trotz enger Ressourcenlage ein weitrei-
chendes Experiment. Durch das aktive Einbinden von ExpertInnen aus Wissenschaft, Jugendarbeit und der Szene, 
die alle ehrenamtlich und voller Einsatzfreude mitmachten, konnte eine detaillierte und ausgewogene Darstellung 
dieses gesellschaftlich h�chst brisanten Themenkreises erarbeitet werden.

Konkret gibt die Fachbrosch�re, die auch den unterschiedlichen Perspektiven der MitarbeiterInnen Raum bietet, 
eine umfangreiche Einf�hrung in die Welt der schwarzen Szene. Ziel ist es, Missverst�ndnisse, Klischees und 
Vorurteile aufzuzeigen ohne dabei gef�hrliche Trends zu verschweigen. So soll der interessierten �ffentlichkeit, 
vor allem Eltern, LehrerInnen und JugendarbeiterInnen, aber auch den jungen Menschen ein Einblick in Wesen 
und Dynamiken einer aktiven, st�ndig dem Wandel unterzogenen kulturell und sozial relevanten Bewegung er-
m�glicht werden, die mit zahllosen Trends und tausenden Musikbands nicht aus dem gesellschaftlichen Leben 
mehr wegzudenken ist. Im Besonderen wird das Verh�ltnis von Metal und Gothic zu den Themenfeldern Spiritua-
lit�t (Neuheidentum), Satanismus und Rechtsextremismus untersucht.

1 ESO steht fÇr Esoterik, (so genannte) Sekten und Okkultismus
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In diesem Zusammenhang ist es erfreulich, auf Forschungsergebnisse von Ren� Molnar hinweisen zu d�rfen, der 
in einer Fachstudie herausfand, dass es in der Grazer Metalszene zwar rechtsextreme Randph�nomene gibt, die 
Abwehrhaltung dagegen aber in der Grazer Szene – und im gesamten deutschen Sprachraum – zunimmt. Zurzeit 
besteht keine Gefahr, dass die Szene rechtsextrem unterwandert wird. Im Gegenteil: Grazer jugendliche Metalfans 
stehen weit weniger rechts als der Durchschnitt der steirischen Jugendlichen und zeigen aktives demokratisches 
Interesse. Auch ist in Graz die Metalszene l�ngst keine „Bewegung der Lehrlinge“ mehr: Sie umfasst Jugendliche 
aus allen sozialen Schichten.

Besorgniserregend ist dagegen z.B. der Einfluss des Satanismus als Kult und neue Religion. Ist der jugendliche 
Protestsatanismus auch weitgehend in der Steiermark verschwunden, bleibt die religi�se Besch�ftigung mit dem 
Satanismus als alternative „Spiritualit�t“ als Randph�nomen bestehen. Dabei spielt die Church of Satan (Kirche 
Satans) eine nicht zu �bersehende Rolle. Und gerade hier fand nach dem Tod von Gr�nder LaVey eine ideologi-
sche Radikalisierung statt: Wie Brosch�renmitarbeiterin Katharina Ganster, BA recherchierte, bef�rwortet der 
neue Chef („Hohepriester“) der Vereinigung Peter Howard Gilmore Eugenik, die Auswahl von elit�ren, „gesun-
den“ Individuen vor der Geburt und Genmanipulation. SatanistInnen werden zu einer Art neuer Herrenrasse. Ab-
geschafft werden sollen der Sozialstaat, Antidiskriminierungskampagnen, vor allem in Bezug auf die Rechte der 
Frauen, Hilfs5 und Spendenaktionen sollen gestoppt werden. Dass dieses Programm deutliche Parallelen zu neoli-
beraler Politik aufweist sei am Rande erw�hnt.

Die moderne Vampirszene ist vor allem ein Party-Ph�nomen, allerdings gibt es junge Menschen, die meinen, eine 
Vampirseele zu besitzen und Menschenblut trinken. Selbst auf den ersten Blick harmlose Produkte, wie die Vam-
pirromane („Twilight“) der Mormonin Stephenie Meyer enthalten eine subtile weltanschauliche Beeinflussung 
und m�gliche Missionierungsgedanken. Wie Fachbrosch�renmitarbeiterin Mag. Alexandra Koch, M. phil. heraus-
fand, vermitteln die Romane oftmals unterschwellig erzkonservative Moralelemente, aber auch sehr eindeutig zu 
erkennende Glaubensgrunds�tze wie z.B.: Kein Sex vor der Ehe!

2012: Mayakalender setzt EsoterikglÄubige unter Druck
Zur Wintersonnenwende 2012, identisch mit dem Ende des Kalenders der alten MayaindianerInnen, erwarten viele 
EsoterikerInnen einen dramatischen Wandel, wobei in der Steiermark der Glaube an ein anbrechendes neues Gol-
denes Zeitalter �berwiegt. Die �berzeugung eines Wandels, ja eines dramatischen Umbruchs, ist inzwischen weit 
in den Kern der Gesellschaft vorgedrungen, wie Gespr�che mit vielen Menschen aus allen gesellschaftlichen 
Schichten zeigen.

Dabei kommt es auch zunehmend zu bedenklichen Entwicklungen, wie Beratungsgespr�che der LOGO 
ESO.INFO zeigen. So �ben einige Gruppen in Graz bei ihren Gl�ubigen Druck aus, dass ihnen nur mit gewissen 
Kursen und Seminaren und/oder einer sehr schwer zu verwirklichenden Disziplin (z.B. lange Meditationen, ideo-
logisch erzwungener Vegetarismus, Ausd�nnung oder Abbruch der Kontakte mit „nicht spirituellen Menschen“ 
etc.) das �berleben 2012 m�glich ist. Sonst droht die Vernichtung, der Tod. Diese „sektoide“ Haltung setzt nicht 
nur Erwachsene unter psychischen Druck, auch Jugendliche und Kinder sind davon betroffen. Konkret werden mit 
derartigen Drohbotschaften �ngste, Isolation von der Gesellschaft und regressive Bewusstseinszust�nde gef�rdert.

Andere, wie der in der Steiermark sehr beliebte und bekannte „spirituelle Lehrer“ Bruno W�rtenberger, Begr�n-
der der „Free Spirit-Organisation“ und einer „Neuen Spirituellen Friedensbewegung“, nutzt die Gunst des Maya-
kalenders, um gegen jene Kr�fte zu polemisieren, die „uns“ indoktrinieren, um „uns“ unm�ndig zu machen: 
„Vornehmlich geschah und geschieht dies in Schulen, Universit�ten, in Kirchen … „ (Pulsar 1/11, S.14). Nun 
muss sich unser K�rper – so W�rtenberger – „Schwingungsver�nderungen“ anpassen, was zu „Anpassungssym-
ptomen“ f�hrt, wie z.B.: „Schlafst�rungen, Schwindelgef�hl, gereizte Nerven, Ver�nderungen des Sehverm�gens, 
neuartige Wahrnehmungen, erh�hte Intuition, entz�ndliche Beschwerden, Ersch�pfung, Hyperaktivit�t, Konzent-
rationsschw�che, erh�hter Vitaminbedarf, psychische Schw�che, �ngste, Herzrhythmusst�rungen uvm.“ (Pulsar 
1/11, S. 16). Ob es verantwortungsvoll und vertretbar ist, die aufgef�hrten Beschwerden als „Anpassungssympto-
me“ zu bagatellisieren, m�gen vor allem MedizinerInnen und PsychologInnen beurteilen. W�rtenberger jedenfalls 
sieht die genannten „Symptome“ offensichtlich als Wegbereiter zum h�chsten Gl�ck: „Die Jahre 2012 – 2030 
werden die Menschheit erleuchten.!“ (Ebd.).

Dass die der Wintersonnenwende 2012 vorangehende „Schwingungserh�hung“ von „Symptomen“ begleitet wird, 
ist zurzeit g�ngige Meinung und �berzeugung in einem gro�en Teil der (steirischen) Esoszene. So best�tigt u.a. 
Petra Schneider, die laut Lebenslauf u.a. mit Engeln und geistigen Wesenheiten zusammenarbeitet, die Ausf�h-
rungen W�rtenbergers. Sie schreibt u.a.: „Sie sind extrem m�de und schlafen viel. In Zeiten hoher Schwingung 
haben Menschen ein verst�rktes Bed�rfnis nach Kaffee, nach ‚schwer verdaulichem Essen’ wie Pommes Frites, 
Mayonnaise, Kartoffelgratin, Sahne, Schokolade, Fleisch und auch nach Zigaretten. Einige haben den Drang, 
st�ndig zu essen, weil Essen auch eine Form der Erdung ist.“ Auch anhaltende Schwindelzust�nde und Vergess-
lichkeit gehen mit der Entwicklung eines ansteigenden spirituellen Energieniveaus Hand in Hand.“ (Pulsar 4/11, 
S. 18f.).
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Esoterik: Freibrief fÅr Åberforderndes Wirtschaftssystem und krank machende 
Çkonomische Stresspraxis
Burn Out hat sehr viel – so die Aussage vieler WissenschaftlerInnen – mit unserem turbokapitalistischen Leis-
tungssystem zu tun, dem immer weniger Menschen gewachsen sind, wie auch die Zunahme psychisch bedingter 
Krankheiten zeigt. Ein zur Zeit deutlich bemerkbarer Trend in der Esoterik wirkt hier nun als Persilschein, als 
Freibrief f�r eine vielfach aus den Fugen geratene, das menschliche Ma� und die W�rde des Menschen ignorie-
rende Arbeitsalltags-Praxis, die oft noch mit Mobbing oder Bossing verbunden ist. So erkl�rt z.B. der Psychologe 
Robert Betz, Therapeuten- Ausbildner, der Seminare wie „Die Engel nehmen uns an der Hand“ anbietet und mit 
einem geistigen, nicht inkarnierten Lehrer „P’taah“ kooperiert: „Immer �fter h�ren und lesen wir heute von Men-
schen, die unter dem sog. ‚Burn-out-Syndrom’ leiden und es klingt in den Berichten �ber diese ‚ausgebrannten’ 
Menschen oft so, als seien sie das Opfer unserer Gesellschaft und es k�nne halt jeden erwischen. Ist es wirklich 
reine Gl�ckssache, wenn man von dieser ‚Krankheit’ verschont wird? Nein. Diese ist – wie fast alle Krankheiten –
vermeidbar, wenn der Mensch begreift, dass er der Sch�pfer seiner Lebenswirklichkeit ist.“ (Pulsar 2/11, S.14f.).

Voraussetzungen f�r Burn Out werden laut Betz bereits in der Kindheit und Jugend gelegt. Schuld sind u.a. ver-
dr�ngte Emotionen und: „Wir haben verlernt, unsere Arbeit zu lieben.“ Oder: Wenn der m�nnliche Jugendliche 
ein „starker Mann“ werden wollte, ist er f�r Burn Out pr�destiniert. (Ebd.).

Andere, wie z.B. Andrea D. Janko, die mit der „Akademie Persys“ verbunden ist, die „Burnout-Pr�vention“ anbie-
tet, ortet bei Burnout-Erkrankten „Energie-Lecks in der Aura“, vertritt aber eine nicht einseitig radikale Position, 
die Burnout „mit anhaltendem beruflichen Druck“ und „privaten Stresssituationen“ erkl�rt. (Pulsar 3/11, S.49)

Esoterik: SeitensprÅnge als spiritueller Wachstumsfaktor
Robert Betz entbindet nicht nur die Chefetagen im Bereich der modernen Arbeitswelt von jeder Verantwortung f�r 
Burn Out-Erkrankungen, er h�lt auch eine Frohbotschaft f�r alle FreundInnen des sexuellen Seitensprungs bereit: 
Er betont den spirituellen Wert sexueller Seitenspr�nge und meint: Das Fremdgehen ist immer sinnvoll.

Geht ihr/e Partner/in mit einem/einer Anderen/Anderer in das Bett, so sind sie, laut neuer esoterischer Erkenntnis, 
„nicht betrogen, sondern beschenkt worden“. (Pulsar 4/11, S.6). Ja mehr noch: PartnerIn ist f�r uns fremdgegan-
gen, um auch uns „intensive Gef�hlserfahrungen“ zu schenken. „Es ist nicht das Fremdgehen des Partners, was in 
Wirklichkeit unseren Schmerz verursacht, sondern unsere selbstfeindliche, destruktive Art auf diese Nachricht zu 
reagieren.“ (Ebd. S. 8) Zur Untermauerung beruft sich Betz auf den verstorbenen Guru Bhagwan/Osho und das 
weit verbreitete esoterische Praxisbuch „Ein Kurs in Wundern“. Seitenspr�nge, Fremdgehen wird so zu einer eso-
terischen Disziplin, die Selbstentfaltung erm�glicht und den/die betrogene PartnerIn begl�ckt.

Jugendliche suchen die Kraft des Einhorns
Steirische Jugendliche machten mich darauf aufmerksam, dass bei Jugendlichen �ber 20 ein esoterisches Interesse 
an dem Fabelwesen Einhorn bestehe. Angeblich werde die mystische Grenze, die uns von der Welt der Einh�rner 
trennt, immer durchl�ssiger. Die Kraft des Einhorns, einmal angezapft, erm�glicht ein angeblich gro�es Potential 
an pers�nlicher Kraft und Liebe. In Seminaren k�nne dieses Wissen vermittelt werden. Es gibt auch „Einhorn-
Reiki“, das laut Werbung Chakren des Menschen �ffnet. Auch eine Ferneinweihung mit Zertifikat ist f�r 34 Euro 
m�glich. Wer will, kann es auch mit dem „Drachen Reiki“ versuchen. „Die Einweihung in Drachen Reiki kommt 
aus den h�chsten Ebenen. F�r viele Menschen ist die Drachenreiki-Energie die h�chste Energie, die uns momen-
tan auf der Erde zur Verf�gung steht.“ Hier kostet die Ferneinweihung allerdings 43 Euro. (www.energie--
reiki.de, 29. 6. 11). Das auch bei Jugendlichen anzutreffende Interesse an Einh�rnern und anderen Fabeltieren, de-
ren reale Existenz geglaubt wird, ist in einem gro�en Zusammenhang mit der Sehnsucht nach der Wiederverzau-
berung der Welt zu sehen, die als positive Alternative zu einer materialistischen, ausbeuterischen, harten Alltags-
realit�t erhofft wird.

VerstÄrkte Werbung christlich-fundamentalistischer Gruppen in Graz
Christlich-fundamentalistische Gruppen werben verst�rkt in Graz. Von Wien aus beschickte z.B. die Gruppe 
„Christlicher Glaube im urchristlichen Geist“ steirische Jugendeinrichtungen, u.a. auch LOGO mit pers�nlichem 
Begleitbrief. Darin wird u.a. zum Halten des Sabbats, Verzicht auf Ehescheidung, Selbstverleugnung und Vegeta-
rismus bzw. Veganismus aufgefordert.

Gleichzeitig lassen Gespr�che und InformantInnen erkennen, dass Weltverschw�rungstheorien verst�rkt in Krei-
sen fundamentalistischer ChristInnen Einzug halten, verbunden mit der �berzeugung, dass die Apokalypse bzw. 
das J�ngste Gericht nahe sei. So w�rden hinter Naturkatastrophen, Terrorismus, Schweinegrippe und Weltfinanz-
krise FreimaurerInnen und das „Weltjudentum“ stecken. Diese �berzeugungen k�nnen auch in weit rechts ste-
henden katholischen Kreisen angetroffen werden.
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Statt Diskussion rechtliche Drohungen
Immer wieder muss die LOGO ESO.INFO zur Kenntnis nehmen, dass einige esoterische oder religi�se Gruppen 
rechtliche Klagedrohungen der inhaltlichen Auseinandersetzung inklusive der Respektierung verschiedener Mei-
nungen vorziehen. So kam es z.B. zu einer diesbez�glichen Drohung, verbunden mit verbalen Schm�hungen ge-
gen den renommierten Historiker Eduard Gugenberger, in Zusammenhang mit einer Biographie des Gr�nders der 
in der Steiermark aktiven, nach Spaltungen geschw�chten Gralsbewegung mit Hauptsitz auf dem Vompersberg in 
Tirol. R�ckfragen bei dem Schreiber und bei der Gralsgemeinschaft, ob sie hinter der Schm�hung und Drohung 
des Schreibers stehe, bleiben unbeantwortet. Auch Rechtsanw�lte, die den Lama Ole Nydahl vertraten, �bten mit 
einer Klagedrohung Druck auf die LOGO ESO.INFO aus. Konkret ging es um die Wiedergabe eines Zitats des 
Autorenpaares Trimondi. Auch andere esoterische Gruppen oder sogenannte Sekten versuch(t)en immer wieder, 
mit Druck das Recht auf kritische Meinungs�u�erung zu unterbinden.

Demokratiesichernde Programme
Die LOGO ESO.INFO erarbeitete Demokratie sichernde und gegen antidemokratische Str�mungen gerichtete 
Programme, die st�ndig aktualisiert und in Kooperation mit anderen Einrichtungen und Einzelpersonen angeboten 
werden. Hier sei vor allem die Power Point-Pr�sentation „Wer f�rchtet sich vorm wei�en Mann?“ und das neue 
Programm „Das ist unsere Zukunft. Demokratie in Kopf und Bauch“, gemeinsam mit Interact und dem steirischen 
Landesjugendreferat erarbeitet, hingewiesen. Auch zahlreiche Brosch�ren zum Thema, nicht zuletzt „Die braune 
Aura der Esoterik“, dienen aufkl�renden und Demokratie sichernden Aktivit�ten.

Eine Vorank�ndigung: Johannes Holey, Vater des in Deutschland und der Schweiz verurteilten erfolgreichen 
rechtsextremen Esoterikers Jan van Helsing und mit dessen ideologischer �berzeugung konform gehend, wird 
laut Ank�ndigung in Pulsar 5 / 11, S. 35, im November Vortr�ge in �sterreich halten. Feststehen bereits Mitter-
sill, Lienz, Klagenfurt. Weitere Informationen sollen auf www.leben2012.com erscheinen.

Dr. Roman Schweidlenka, Leiter der LOGO ESO.INFO


